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Die Kriegslage.
Unser» neu eeoberle Stellung am Vierkanal war »er Zielpunkt

eine» deftigen englischen An,riss», der aber glatt abgewiesen wurde,
lach russisch, Angrisstoersuchean »er Rordfront waren »rgedni».
lo».

Sn 8tMtag ,XflfMtc (l4t.
LB . (Amtlich.) « r»be, Hauptquartier. 21. Februar,

»efittcher « rl »,,ichauplatz.
Nördlichm<> Ipern wurde rin englischer hemdgronaken.

-agelss Dqm unser« neu» SM!, », am O« wl adwwleM».
5»»»ch»«» tu * muhte sich der Feind von unserer relchtee-
flrstuufl wieder«urück,sehen: an »er Skrähee«w- «rra»
fn|| k  widoo a>.
- - * ** ? ..JlffiTggHE,M Ofjim KUANMinigc|(inoiHyf a nui0ip o. a. w
Farn« , pwwetn gtz», Amlea» und LuneuNle au.

vefilichee K»«», » ich» upl » tz.
sL "rSS !kJ9ir !SS.  ■nggL ” g|W,r. _

_a P *^Wr IPflsWtt OUIQ AH fldOCtfQ
SMUa chr Jmt zurückgrschlr^en.

»sch» , platz.
rNchbiX« « .

oberst» heerwleltuas

v rulsch«  F >u,jeustangrisi aus ststdast«Wla«d.
«ch ». »eelin,  2l . grbruar , Am go. Februar mittag,

pissm unstr, Marinrslugzeug» di, «npisch, » «ist« an. <k» wur-
dm dt» Fabrikanlagen tn Deal» und dl» vehn - und ftasenanlagen
stw>, dl, Easomeler In Uaweftasl ouagtebig und mit gutem ikrsotg
bmn»»ediert. Der - auptdahnhol und dt» chastnanlag«» »an
Uawitftnft wurten medrsach getrasstn. Ver « osomrler »rach unter
de, Wirkung »lner » amb« zusammen. Ln Down, wurden zwel

Sn | » Schiebung und Versal, UN, durch stlndllch« Flieg«
kchrirn dt« Flugzeuge siimtlich wodlbehailen zurtitk.

Der tkhef de» Admiralftad», der » arine.
Idennw, baden unsere Lusstireittröst« die Engiänter daran

H mit ihrer lnluiaren Sicherheit vorbei ist, und daß
unstr,r Sustwesstn htlsto» preimeaeben sind. An
mnitschen vstklist«, nördlich und südlich der Idems».

ch mn« anntaamorgen An,risst ersalat, und an beiden
miltiiirisch« Erfolg« erzielt waeden. In Loweotost, tn

unstr» Flugzei
—LS"UjQQRni

lugzcug, den Gasometer in Dean» gesetzt
enaUIchen Darstellung noch einig, Medöud,
und Personen nicht zu Schaden g,kämmen

sofort zwei Marin«.Wo"
‘ fle nermor

Ä
r Seite ttieae» zwar (ofort zwei worin,,

«ugreiser zu «ersat,
„lteckern'
deutsche,
r Themse
Fabrik»,

!N beleg«, Ralürttch verschweigt der englisch«

di« Angretstr zu »ersalaen, aber fle aermochtrii
Doppelberkernkeinen Schaden zuzusüaen. Zur

. . .. . - .. .. tzj-, Ast,
. hier wurden«ahn.

editub» der Küstenort» Deal und
, »in drutsch,, Wasserflugzeug
lich der Idems,-wündung. chstrsowie"

Bericht den

de,

»rHf nicht«dchwedet
jmt  jBtrfofOung aus. vermochten aber unser« lttnken«en»«ar Mir■«- -»lL.1 .uucgcrm«i <

i Sachschaden, soweit er -an militttrischer» edeutung Ist;
er den lad »intflee Personen und tn echt enpischer Art
ch heevar, das, «tn« Bomte tn der Röh« einer Kirche nie.
ift. Sr wird mtt diesen wilflchen den Aerger de» eng.
Itkunw nicht beschwichtigen können, daß auch dieser An.

irtcn könnt«: zwei englisch« Flugzeug« fti».

deasttzt
wieder den

salgun
hestn.
ihn«

. ungeeignet und ftmpsteni
Linien? Abermal» l(t «lest verklelneru», de. Fein,

'traft worden. Run mag dl« englisch« Regierung
rn tn Parlament und Prelle Red» und Antwort

IN. Erttlrte nicht jüngst dt, »ngftsch. Regte.
>Parlament, dt« teuttchen Fiugmaschinen sei.
ignet und«impft«, nur tn tervestnfi», über

98m.  Bl *« , 21. Jrimier. Amtlich wird «erlautdael: 21.
'— im _

. . . LMrllrmaen . .. _
»»» Kaziaw. an dm Stemm, an» einer mrgr.

' IllegrrtitlgMt.
lmrttcherKMMamM dvUHMMIgg»,

Klbnlfâ - --.— ufi—iiJ4 ||4 - »
Wu» Dsttzum» Z»sib"^ ^e!ft̂ !ch' iü? Oeust!^dst ^ Mnftlfte"E"" '

Der Stetl— rkrewr de» Ttzest den « enerrNflada:
». tzösee . FSdnmrschnUenkn- M.

in dieser An
»tierter Plag,

»er Linie der sranziflschrn Armer und fei in jeder
stärkst« beseitigt. Wenn die Deutschen bieten Punkt

. *" ‘ Hi

Pari, . Der „lemp, " schreibt in der militärischenUeberflcht
stiner Samrtag.Rümmer, man kündige ein, ftaeke Vsstnstve gegen
Verdun an, w» fünf deutsche Vtalflanrn mit sehr mächtiger Artillerie
SÜSS?«,!
safer.
«' wählt hätten, um ihren großen Schl«,
sicher sein, kröfttg rmpsange» zu «erden.

au»zusühr»n, s» könnten sie
iZens. Fkft.»

Wvga. London,  22 . Februar,
»reditucklaw< -

. _ Da» Untcrhau« hat di«
! einstimmig angenonune».

Wv na. London,  20. Februar. Meldung de» Reuterschen
skureni,,. vanar Law hat«, »in, Unterredung mit dem flarrespan.

deuten der »Re« stark limea". Kr sagt» unter »nderrm
ite der Alliierte» nach dem Kriege, er gl«

in beigelegt seien.
ökonomisch, «ntente der AUiiertr» nach dem Krim», er <
durch den Krieg di, stnanzielten Disseeenzen'
dem Krieg, dg««, Deutschland Weftruhland»

r Durchdring!

über di,
jlaub», daß

. . «ien. Var
. .. -- . ..- Weftruhland durch ein« Art kammer-

l. iler Durchdringungseit tn seiner wacht. Lies», Gebt»«müsse tn
, kuns« In anderen Händen sein, vornehmlich tn henen Frankreich»
und England». Der deutsch» - anbei nahm vor hem Krieg« in 2ta-
lien zu, sein Einsiuh war in Frankreich bemerkbar, in Sngland

' - Deutschland werbe»an nieten Märkten uertrteden werben.
Allflerten werden wahrscheinlich«in, wirtschasttiche Entente

vanar Law sprach strner di« Erwartung au», daß nach
fraß.»I« 1
ringriihr». 2

Krieg«
». Di» _

neue, ficbm»tngehaucht. 1
vermehrt, hi« Findigkeit de,
stärkt und«» fei ihm gezrigt worden, um» ,» kdnn«. Aus»i, Frag»,
»d der Krieg«tn« »»ränderung der veziedungrn zwischen den ver-
einigten Staaten und Ärohbritannien bringen weed», antwortete
vanar Law, e» werde»telletcht dazu kommen, wenn nämlich ein
Frtedetwdund gegründet wird, um zu verhindern, daß sich ein, Ka-

»in« vrriad« reg>
litlanaardrit

. st _
de» Anpassungmermägen» de» Volk«, , «.

j<r tnduftrierUrr läti
wuniflanmrdritHab« der «nglischrn

. . der fDi» - ilstmtttel
seit anbreche»woschtnrnkunb»

Produktion seien

«aftraptz» »l, di» stfltg» wiederdoi«. Fall» die» «in bewaslneter
Bund sein soll, müssen bi« veeetniaten Staaten aber stärker werden,
um ttzr, Ralle al» tnternatlonal» Polizeimach«auasüllen zu kännen.

möchttg, ne
N oerhinder

in nicht ftottgesun
cht ernstlich betchr
rchzusetzen, bah bi
id»in« Wiederyoli

neutral» Staaten kännen Uebrrtr,«ungen de» Krieg»,
ndern. In diesem Krieg» hat »In« derartige Internen-

[unten. In Zukunft werde, wenn di, Rüstungen
irünk« würden, kein» wacht stark genug(ein, um
li» internationalen Verträge kingedalten wtirden

- - . . -Juna der gegenwärftgen Schrecken unmäglich ge¬
macht weed».

Auch dt» vrrhetraleten müssen Here».
Alt, schönen Versprechungender englischen Rmien-Ng, Mi«der

da» Antk bei Einsührung der Dirnstpsiicht beruhigt wurde, crmeisrn
sich al» Seistndlastn. dt« tu der kaflrn Luft der Wirtlichkril zer-
»taten. Da, Krlegmmt erwäg« seht di« «in« oder ander« Formder - eranziehun, der - - - - -r - eranzirhung
erlich, verftchei
teilt,t bleiben.
Unverheirateten sttn, getäuscht warten, zahsiose sun
hätten sich»us die«tn» »der andere Welse gedrückt. Di«
sloflenen Lunggesttten, die ihr» Ehescheu üderwanten

. verheiraleten zum wilitärdienst, obwohl sei-
. . rungen gegeden wurden, Ehemänner satlten und«

delltgt hinten. All« Erwartungen über di» " .
Unverheirateten seien getäuscht warten.

der «intretenden
ungr Männer

.. . . _ _ _ .. , _ Jl « armen»er.
> Lunagesellen, dir ihr» Ehescheu üderwanten au» Furcht
a Schügen,raten und In hrllrn Dausen die Standreämter

tn letzter Zeit ftünnstn, sind als« hoppelt betragen. Eine Frau aus
tem Racken und dazu nach dt» Flinte— da« ift säst zuviel auch sür
drtttscheu« eichmu,

vor tem

Wvna . Peter »durg,  21. Febnme. ver Zar ist »an der
Fron« nach Zamkase.Srt» zurückgekchr».

P e«cr »du r g. Der Mlntster de» Innern «rtieh eine» Air.
kulardestht an dt, « »uoerneur». dir Semftwo, zur äuflersten Spor-
somke» auszusordern, ferner brzüglich der Kleidung der in «and-
wirtschaftlichen» etrteden beschäsiigten Kriegogesongenrn. Deren
Kleider und Stlestl dürsten nicht dessrrlrin al« die der rusflichen
Arteiter und totften nur au« solchem Matertol angeserttgt werden,
da» sür - eereezweck« nicht verwenddar srt.

zuerst
lang e,

»usstsche Freischärler.
v »e einigen Wochen tauchten in den deuischen lageiderichten

.jogdkammando »" aut, und am 27. Novembera».
lange» «in:r solchen Truppe, durch Uedertoll»inen deutschen Oe.
nerai nebst eintgen Begleitern g.'iangcnzunehmc». » an diesen
Scharen gfdt ein« . rusfllche Vellage" der .Time»" »ine auasührlich»
Schtsderuna, in der fl« ata Pariei,anaer, al. Irregulär« odrr auch
al, tfluerr lle, dezeichnet werden. Ihr .- Sinnchtung«st halb mil«.
törtsch, halb dürgetttch: ihr Wirkung»g»bt«« bilden die berüchtigten
RotitnoRümpfe, auch Poljesj« genannt, deren traurige, ladh.
rintdisch verworren, Abwechslung von Morast und Wald, wo ein
«inzlgar stlscher Trttt den lad bringen kann, sie von Kinbwbeinen
an buech und durch kennen. Diest büuerl.chc« eoäiierung ist sehr
urwüchflgerArt: e, komm« nor, daß frisch eingrzogen« Rekruten
nach keine varfteünng von Tee haben und die ihnen gelieferten

Butter aus» Brot decken. In der nördlichen undBlätter gleich
idltchen Vals!
ntanga war

ltch au» A»i
sildlirAn t isollen seht elwa Iw dieser Guerrilladanden Hausen,r« vewossnuna sehr ärmlich, sie bestand hauptsäch-

rterten pnd Sensen, seift Hoden sie meist I»
einigen Fällen sogar erbeutete Maschinengewehr-,_ _ _ _ — . . . . .. .. Sie haben vor
tem iftinde den«reßen » orte«, daß fle sich überall mtt voller
Sicherheit bewegen und kaum je in « eianaenschai! sollen. In d.-r
Unraegenb»an Pinsk soll di« von einem tfluieherrn Sabunewiisch
geludrt» Band» den veutschen viel» Verluste zugesügt habe»: im
Süteii flud dt« tekqnntesten Führer Jan Topolniizki,, Ignat Sa-
daiotka und gegar vchrimiichnl. lapoliiiflkq. testen Triebjedrr an¬
geblich Rach« geeen die Deutschen ist, die im Juli vorigen Jahre»
in tem Darse Llndomia bei Koiisch lein Weib getötet und seine
Tochter rntsühri haben sollen, dettrib» mit fl! Monn Instnierie im
Bezirk»an Kawel setnrn Kleinkrieg, wovnn natürlich alle möglichen
-elbenkatrn und Ltsstn erj ' ~. _ ,̂ ... . jli werten. So auch Sodolaiko, der di»
ftinrichiung rinr» seiner Leute durch den - enkertod einer Anzahl

.jlzier« »ergoltrn haben soll. E» lohnt nicht, ans die
prohlertschrn und nerlngenrn Lrslndungen einzugrhen, z. £ .. dah
deutscher üsslzter« oera
prohlertschrn und nerli. . . . . . . .
er In der Röhe»en willst 23 vriüfche nteterarmacht habe, die sich
gegen die.Frauen »ine» nicht genannten vors», vergangen hätten,
vchrimilchukführte«ine grafst Bande van Fuflvolk und Reiterei
mit Beschlltzen und zwei Maschinengewhren ansang» im Rarten
»an Kawel. später mehr nach Süden-, er soll viel Barräte und
Schießdedart erbeutet haben.

Bn Arlnditnland.
WB na. Athen.  2». Februar, weldung de» Reuterschen

Bureau», Der König empsing vormittag» da» Kaminerprösidium,
Bei dieser Belegrnheit sagte er, «r »rrsolge ein» Politik, die am
testen den natlanolen Interesten Briechenland» ongrpab« lei. In
Abwestnhait,te» Präsidenten erwidert« der Bizeprästdent, der Kä>
ntg habe da» Land»vr tem Schicksal anderer kleiner Staaten de-
wahrt.

Italien — Griechenland.
Köln,  2t . Frdruar, Dt» »Kölnisch, Zriiuna" meiden Di«

Rot», in »wlcher die italienisch» Regierung ihren Unwillen darüber
auadrückt, »ab sich di» Griechen von den Iiatienern keine verlestuna
ihrer Rrulnuliüt gesallen lasten wall«», trögt den Strmprl enalt.
scher Politik. Der Kleine ist drr gelehrige Schüer de» Bratzen. Da»

schau dl» Art gnedrt, wie Italien den Krieg gegen dse Türkei
i Zaun« deich. Ater der Kleine sollt, bedenken, daß, wa» der

Bratze sich dt, jetzt nach ungestraft erlauben kann, ihm sehr teuer
zu stehen lammen wird.

Berlin.  Die Z. a. TO." veröi
rebuiig mil tem Flottillenches der bei tem

if eine Unter,
esecht an der

voagrrbaift beteiligt geweienen siegreichen deutschen Torpedoboote.
Vieser sagte über da» Berhalirn der Engländer«rlegentlich der
Rettu

ter ^ erlrnkten engilichen Sch,fle zu rette», wo, zu retten war. Die

[er sagte über da» Verhallen der Engländer grlrtzentlich
ReMiNgsuersuchrder deutichen lorpedodoote, »atz Herrn TO'

st In ausapsernbrr Weist bemüht war, von den wannsöi«
ann.

wannschafl»!,
_ . . . . . . l,n « ar. Die
Englouder kanntene» nicht tasten, »atz inan sie nicht nietermochte,

man vielmehr stundenlang bei ihren Kameraden Wtederte-
inaeverslich« ansieüte. Imnier von neuem beteuerten fle, »atz fle

die »Baralang" al» nicht zur Marine gehörig zählten unk- auch dt«
vs' iziere legten Wer« daraus, zu erzählen, dutz der Kamimmdimt
der .Boralang" entlasten worden sei,

na. Petersburg,  20 . Februar. Der Vterkomiuan.
dirrcnde der Kaukasuearmec Brotzsürst Rilolat Rikolajew.tsch ist
nach Erzerum abgereift.

Lugano.  Rach einer Meldung römischer Blöster ist da» ja.
panische Brschwodrr. besten Fahrt nach dem Mitlelmeer kürzlich an-
gekündigt wurde, unbehelligt an seinem Bestimmungeorlange.
kommen. E» führt Flugzeug» und - bdroplane mit sich,

WB na. Nizza,  21«. Februar. Meldung der Agenr» Dava».
Der ilalieu sche Baflchaster in Pari», Xi.tont, hielt«in» Rede Rach.

kreich und
zwei gratzei

deme> an die zahlreichen Bande erinnerte, di« Frankreich und
Italien verlnüpsen, erflärte er: E» ist natürlich, datz za
benachbarte Rat onen, di- nicht nur mit ihrem Muiterlante, soä-

sich driilnöchst in Par!» vereinigen, um an diesem patriotischen
Werk zusainmenzuardeiien: ihre Unlerslützung wirb günstig» Be-

den Parlamenten ftchern unb »in» nützliche Ergänzung

drrn auch mil ihren Kolonie,, aneinanderstotzen, nich! immer die
gleiche,>Interrsstn haben: di» Etaatemänner der beiten Lünter
soUten gerade darüber wachen, datz diese Inlereste» mileinander in
Einklang kommen und oor ullrm nach dem Krieg» llbereinsttmmen.
-rrvoriagend, sranzösisch» und ilulieiiisch» Parlamentarierwerten
. . in Pc
_ .. »nn»
ichlüsst in . . . . ..
de» Werk», Bliand» sei», der die Einheitlichkeit in der Lrttung drr
hipiomatisch-n und Wohlsahrtniklion der Alliierten iestgesetzt hat.
Zum tächlutz erklärte liuont : Wir wollen den Frieden der Mensch¬
heit vor der Wiederkehreiner ähnlichen Katoftroph» bewahren und
werbe» die Wassrn„ich! eher niederl-.-ge», di» wir Ihn errungen
haben.

WB na. Konkta n I in a p»l , 22. Febniar. Der . Tonin"
bringt einen Bericht über die gegenwärtig« Lage in Aegopten,
nach welchem trotz aller Aorkehruugen der Engländer Nachrichten
an» der Zurückzichungder englichen Tru- —
danelle», sowie über di» engliich« Schlappe
de-i breiten Sftiichten de» Boik«, bekannt

Truppen non den
an der Iraksnmt i»

stitt. . . . geworden sind und dta
grnsft« Freute heronrgeruien hätten. Autzerbem machte» die Er-
eimiistea» der Weslgrenze von Aeanpie» einen iiderau» grvtze»
Eindruck: bciin letzt sei«» bestätigt, datz auch bekannte höher, eng-
lisch« vssiziere, wie der Kiisteiikomnwndant- unter Pascha, sn ten
Könipsrn gegen bst Sciniss, gesallen seien unb datz die Senust«
nunmehr sich nach der Besetzung von Sioa, Svllum unb Sai».
Bcranc dein Riitak nähern. Da» Erscheine» von teutsöienU-Boo¬
ten an der ögnptischen Küste»nd dir Tarpebtrrung von «ngssschen
Schissen innrrhalb der äauptischen Terriiorialgewäster habe auf
die Argypter die geätzte Wirkung gehabt.

Auch Holland soll an dt, Reitze.
-aag,  2 >. Februar, Rach der RstderzwingungGrieche».

Id,>S« schont nun in England nach anderen Staaten au», denen Mnn
die britische Au»Ieaung oom Recht der Neutral«» beibringe» könnte,
Di» Londoner Zeilschrist. John Bull" schreibt mit unumwimtener
vssenhei«, die großen Opser England» enthöben», voii jeder Rück-
sicht. Um den Krieg abzukürzcn, solli England darum sich nicht
Icheuen, die Schrldeeinsahrt zu erzwingen und Truppe» in - ostand
selbst zu landen. Man müsst gegen- oltand versahren wie gegen
Griechenland und schleuntgst freien Durchzug verlangen. Und die»
Ui» so mehr, al« - oiland doch einniol in den Krieg hincingezogen
werte. — Diese rückhaltolosen Aeutzerungen werden sicher In tem
bei seinen neutralen Psltchien b,harrenden niederländischenKönig,
reich gebührende Würbigiing stnden, obwohl st« eigentlich ganz flnn.
gemäß der hcriömmltchenbrittscher. Aussostung entsprechen.

V« ttch1o,d und Lmerika.
Pari,.  Die Agenee- ann» mrldet: Man berichtet dem

.Mail» an« New Park: Die AbberusungS-» Grasen Brrnstorss,
die i» einera» die Pr:sse übermittelten ossiziellen ErNörung vor.
gesthrn ist, besag«, dah der Diplomat gegen die diplomatischenW«<
brauche ocrstohen Hobe, indem er den Zestungen iügendaste Mi«,
teilungen ziikammen lieh. Dii-o tonne als das Borspiel einer benor.
stehend.-» diplomatisch.-» Krise zwischen den Bereinigten Staaten
und Denischland anaesrhen werten (Aens. Bin.»

Die Rnchricht ift mit der größten Barsül,« onszunehmen. An
amilichcr Stelle in Berlin ist davon nicht» bekannt. D. Red.

v >e Wahrheit nach Amerika.
Berlin,  21. Fibruar. Karl »an Wieannd, der belanni«

amerilanisrhe Ionrnalist, der die „Rewnork World" In Berl.n v.-r-
tritt, Hot erhoiungshaiber seine amerikanische- eimak ausgesucht,
llngehindert durch die engltichc Zensur, ist er setzt in der Lage, den
Lesern seine, Blatte» ein wahrhettsgrlrene» Bild über die Krioa,.
läge und dir Stimmung des deutschen Boikc» zu Meten. Bon d'eser
Möglichkeit1,10(1)1 er mm Gebrauch, indem er rund heran» erklärt,
dah Drustchlond fest Im Satlei sitz«, dah in verantwortlichen Krei.
sen kein Wanken des Be,lra»»,ia aus dos Endergebnis wahrnehm-
bor sti, ohne dah mau sich über die iiricgsdauer irgend welchen
Illustonen hingeb».

-err von Wiegand benutzt aber auch die Gelegenheit, seinen
Landsleuten ins Gewitzen zu reden und ihnen die schwierig, Lag,
eine» in Deutichiand lebenden amerikaniichenJournalisten zu schil-
dein: „Es jetzt mich in Erstaunen, dah, wenn man in Amerika von
der einen Partei etwa» « utc» lagt, die» als . unamertkanisch" gilt:
sagt man da» gleiche aber von der andere» Partei, so legitimier«
man sich tadnrch alo höchst„amerikanisch", klagt er und Ist betrübt
darüber, dah man ihm und den anderen amerikanischenIour-
»aststen, die au« Deulschlaiid nach ihrer- eimat kamen und di» ver,
häilaistcg.schildcrl.haben, wie sie sind, einsal, nicht glaub«, dah
man sie knrzerhand al, Lügner hinstell«," vessennngnicht«« schlseht
-err von Wiegand seinen Artikel traft- und geistvoll: „Man sagt
nun hier: Deutschland will aushören. Sewih: io will der wann
aushören, der In einer Partie Pater den Einsatz gewannen hat; er
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U,î ca ‘*1 umjk nicht utd UMD au huU .i
nt.  Aus oemfelbcn Grunde , aus dein der Gewinner der Einsätze
das Soielabbrechen müäite. wollen di- anderen Spieler es nicht,
uuch Deulßchland Hai den Gewinn in der Hand. Es ist in der
Lage «ufzuhoren. die anderen aber nicht . .

-rerrtzlfqer Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 21. Februar.

Ln, Minister« dir Hanösisminister Dr. Sydow
Prafide»! <8rnf von Sch w e r I n -L äw i tz »röttnet dieSitzung inn V> Uhr 15 Minuten . 1
Die elfte' ‘•Bfrolutis des State wird mit der Besprechung über

.'»anbei und Keidoerkehr ,or,gesetzt. Dazu «egen Resolutionen der
Hau-Haltslruimission vor über Erleichterung der Einfuhr und
äuosuhr und die Wieberbcicbung de» 5,anbei, nach den, Krieg«,
ijcrncr liegt ein Antrag Porjch vor. wonach an den Prei,pr >i.
su,'«es eiten dem Kleinhandel in der Ae,ei die gleich» Anzahl von
Vertretern wie dem Großhandel und den Warenerzeugern einge-
iamnt wird. Mid den ii .einbandelaorganisationen ein Vorschlag»,
recht sur die Beru ui,g von Bertrctcrn de» Kleinhandels gewährt
wird Die gestfteUun,, von Höchstpreisen soll möglichst̂ eich,eilig
sur birost- und Kleinhandel crsolgen.

forsch sind Abänberungsanträge de, Freiherrn
von ri-dlitz <l>re>kon,.> eingegangen, wonach insbrjondrre an den
Vrelsprufung-sstcUcn den dtteinhanbelsorganisatlonen eine Mit.
Wirkung ianslctt Vvr chlagsrcchl) bei der Berufung van Vertretern
oes ^ leinbandels e>ngeraur.lt werden soll.

®k! Porsch . lZentr .i erklärte feine Zustimmung zu
diesen Abanderungsantragen.
. . brhr . v. <) kdiitz (»ireikonf.l sühn nach Begründung
stiner Anträge aus : Die Anregung des Äbg. Oefer auf Förde,
rung des bargeldlosen Verkehrs halten wir für nützlich. Es
2J2 , ^ '2 ^ x ' lSXnn öic. Regierung eine zusagende Erklänrng
fiSf " Z1*- . Wenn w.r auch in dem jetzigen Kriege in win.
lchastlicher Bezrebung Nicht genügend vorbereitet waren, so dürs.

wieder IN „eue Fehler versalle». sondern müssen

Äst !h?m,7kö8n . m" " " ' ° "d’ 6tn  N -- ^ ch
V , w/JÄ *« " ’ir ™.ba"?. ß' ld>loff'n- Nach einem Schlußwort
S., Verichttrstarters Abg Lippmani, werden die Kommistionsan.
trage und der Antrag Porsch mit dem Abönderungsantrag Z^rlitz
angenommen. Eo folgt die Besprechung über die Lage desna n d w e r ks.

, viesolutionen der Kommission ivird unter anderem
M « * rt Fürsorge für die als Kriegsverletz,e aus deni Krieg»
zurucklihrenden >>and,verlor . Be, Vergebung von össentlichen
Aroeiten solle» Lieserungsverbiinde de, Handwerk» künstia in
höherem Maße berücksichtigt werden.

.standelsmlnister Dr . s .» d » ,o. De» Resolutionen der Kam.
int'strn tonn ich i„, allgeiueme» zusiunmen. tBeisall.l Die Hiis».
lassen ,ur die Ziandmerlcr scheinen sich erfreulich zu mtwickel»
und ,ch habe schon setzt die Ueberzeugung, das, lie weiterhin wirk,
lanie, und sruchtoare» chassen werden. Die Fürsorge für di«
'ritgebeschadigirki .' mndwerk- r ist bereit, durch zwei Erlasse ge-
Niiielt, wonach d-e Provinz,alinstanzen dafür sorgen sollen, die
Krieg- ,nvaiide» moattchst wieder setdstündigzu machen. Den
Lchrlingsersatz werden w,r fordern, « ei der Heranziehung de»
'üindwerk, zu Militarlieserungen hat der Krieg gezeigt, daß da,
Handwerk nur daun etwa, leiste» kann, wenn e, sich zu Verbän¬den ziisammknschtiestt.
„ >,i. 0z. lkcns.,:  Die Handwerker müssen in mög.
N Nloße zu Heere- ii-seru„»en herangezogen werden,
ff »^ 'uhrt den Frauen , die vielfach durch ihr«
JKitijrüc" die Aiiirechierkaliuiig der Betriebe ermöglicht haben
De r ,“ " C" b,i r » <.3cn,r > "egründet den Antrag
Dr. Porsch <Zenir >, ,n welchem «ine Erweiterung der in der !)>»<
jaluticn der Ko,n,ni,s,on gesorderlen Fürsorge für kriegsveschü.
digte Handwerker empfohlen wird. Insbesondere sollen dl«
i r̂iegoteschudigienauch ,,, Beamten , und Arbeitsstellender staak.

yII ?®*.? °lf? nfl!rt)('n Betriebe untergebrach, werden.
Sonn « off  erklär «, baß der Minister

' bc.r' 113 unlernonimen habe, um
Ä bc" ^ '" siche de« Vorredner, den Handwerkern er-hohle Arbeitsgelegenheit zu beschaff«.' !».
„... Die Weiterberatung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt.
dohmAn telHe-Gesetzes'"° Un6 6if  dr , Eisen.

Tages-Rmrdschan.
. ,üuillung »st»urr . Von unterrühieter Seite wird mikge-
icit . hast sich unter den neuen Sieuerooriagen, die i» nächster Zeit
dem « iindesrat und dem Reichstag zugchen werden, außer der

angrkundiglen Krlcg- vermögeitezuwachssleuer auch bie
vultbiingesieuer desindcn so,,. Die Schestsieuer soll „ich, erst am
werken̂ " '" sondern (rtioi, am I. April d. I . ausgehobrn

Ainanzteile Zeucrschlsse.
ÄBna . Berlin,  SI . Februar . Unter drr Ueberlchrist

finanzielle Feucrchissr brschäslig, sich die „Norddeutsche« llge-
meine Heilung mll den Scnsakioiismekdungcn über angebliche
»an,Zusammenbruche „> Süddeuischlau». Die Londoner „Finan¬
cial New, habrn unter dem » luwels darous. daß Drake mit Pert,
5S5! M. 6,l !f! <1u' d-e spanilche „Armada" toslteß und eine so
iodlichc Verwirrung m deren Rethen trug, empfohlen, unter Lau-
ciernng von allisrhand !>iachri<t„ e!> sktzt aus Deutschland elnen Ruin
zu ergomsteren. der m einen, Monat Deut'chland mehr Schade»

ne Krall wirksamer zerschlagenwürde, als all» in d»i,
", «iugl- Munition . Lolch ein Feucrschils,

sag« dw „Norddeutsche Allgemeine Leitung", sei die Schwindel.
oou .dcr esahlungseinstellung der ..wohlbclaniilen" Sliilt-

L7 «"nl Staperseiine . Schiil, u. Co., die eine in Wirklichkeit ganz
dedeu,ung..lo.e. selbst ,n Stuttgart kaum bekannte, erst feit
ipcmntn Jahren kümmerlich existierende Klelnsirma  Ist . Die n».

gepi .ijiii . § eueisch,ssiali,t sei olsbuld von v»u> Choi der E, >» ,,,«
press» »ät säst erstaunlicher Präzision ausgenommen worden . Df«
Nochrscht fei in verschiedener « stsimuhung aus dem Wege llder da,
neutrale » uKaad ln der »nglIWrn stiiid sranzöstschen Brest «, sowl»
durch Kabel und Funtspeuch dlessetl , und senseite de, Ozean , zu
der Zahlungseinstellung zweier leitenden deut 'ch« , Banken mit «oo
Millionen Morst Passtvrn ausgebauscht worden . In Londoner , mit
drin deutschen Keschästelebm vertrauien BaNlkreisen seien di » Rach-
richien zwar als unwahrscheinlich angesehen worden , so gerne man
deren » estättgung auch gesehen hätte . - Durch dlese « chmlndeknach-
richten soll gegen die Angabe der neuen deulschen Krieg « inlethe
außerhalb Deutchland » Stimmung geinochl werden , sodaß also
dies» ganzen Bemühungen aus die Verhinderung de» Erfolge»
dieser hin° u»la „ sen . Die „Norddeutsche Allgemeine getttm,'
sthliestti Der schöne Plan hat ei» Lochi Deutschland Ist sür den Er-
solq der vlrrlen « riearanlelhe so wenig , wie für den Erfolg der
drr , ersten , ans da , Ausland angewiesen . Im « eaensatz , U seinen
Feinden , steht Deutschland auch finanziell aus sich leibst . Die sin« !-
ziellen F,u »rschiss» England , können un» nicht schaden, sondern
höchsten, ansNärrn und un » den Weg zu neuen Siegen weisen.

Der neue fürNsche Ihronsolger.
_ . J "J* a 2 *1n " * *» *2 . B »bruor . Die Kammer nahm die
Zivilliste de» Koiserhause » an . Di « Apanage de» oerftorbenen Prin-
!f " .W ' din wurde unter seine Kinder und seine Frau getestt . Prinz
Wahideddin erhiell dir Apanage al , Kronprinz in Häh » »on
2 40» 0üü Piaster znerkann ». Damit ist Prin , Wahideddin al»
Ihronsolger anerkannt.

lslalbtttcht « ii . OaftniMt llachrlchtte
Biebrich , den 22. Februar Iltis.

. . * Der Rheinwasserstand  brtni , heule vormittag
II Uhr 4,14 m, seit 24 Stunden alo nur ein » Zunahme von
2 <-m . — Ein wettere , Wachstum ist anscheinend nicht mehr zu er¬
warten , da auä , der Main und Neckar sollen.

’ Iuüu , Reuter,  Oberheizer .aus S . M . S . „Oldenburg ",
»rhleck für Rettung eines Kameraden vom Tod » de, Ertrinken»
da « Friedrich . August - Kreuz,
ra .Sv "»«!« abend im Diakonistenheim abgehattene
Gustav AdolsoBereinoab - nd  war sehr gut besucht . Nach
kurzer Begrüßung durch Herr » Psairrr Stahl sprach Herr Searg
Krau , über , „Die »vang . Hauplkirche zu Mo »bach und deren
Pfarrer , von den ältesten Zeiten b , zur Gegenwart ". Nachdem
Redner zuerst der Entstehung de, Christen,um » in hiesiger « egend
und der alten , um , Jahr 1006 genannten Ade,Haid, ».Kapelle zu
Biebrich gedacht, ging er zur Geschichte de, altehrwllrdigen Mo »,
bacher Gott «,haus », über , desten urkundlich zuerst im Jahr » 10M
erwähn , wird , da , aber sicherlich auch schon ooroem bestanb . E»
wurde der vielen « esitzwandiungen gedachi. die di , Kirche im Laus»
der Jahrhunderte durchmachte , bi , fl» im Jahre 1472 an da,

b' > dem st» bi, zu dessen Aushebung im
Jahre Itzt» oerblieb , um dann an Nassau »ad durch di , posttisthen
Ereign .ss» von 1800 an den preußischen gi,ku » Überzug,HÄ «. Be-
sonder » wurde der mehrfachen Umbauten der Kirche gedacht und
dabei aurgesühri , daß bei der im Jahr » 1712 erfolgten Erweili-
rung , in der damai , niederaeleglen Rordwand der elben sich
Mauersteine mit dem Stempel der 22. römischen Legion oarsanden
Die Anschassung der Glocken und deren Inschriften , sowie die in
und an der Kirch : angebrachten Grabdenkmäler wurden besprachen,
wie auch de, ehemaligen , um die Kirche «»»gebreiteten ersten
Mosbachrr Ftledhos », gedacht wurde , aus dem in längst »,r-
hangt neu Zeilen da , ,.Gericht von Mosbach " gehegt wurde . Von
viilen in „ Nb bei der Kirche beerdigten Ossi,irren , die bei den ver.
chiedenen Belagerungen von Main , sielen und vän angesehenen
Berlpnen , die in der K.rche zum ewigen Schlaf gebettet wurden,
ward berichtet . In säst lückenloser Reihenivlge wanderlen di« eh»,
mal gen Pfarrer dieser Kirche an dem geistigen Sage der Zuhörer
vorbei . E » wor »in wrchseloolle » Bild der « eschlchle der Kirche
und iinserer « aterstadt . da , der Redner vor den Augen der Zu-
Hörer , die all » ,nii großem Inlerest « dem Borira , folgten , , u ent-
MjUen wußte Sodan .-i sorach Herr Pfarrer vr . Schloster oan
W >e,daden Uder Die Änsäng « de, Gustav Adols -vereiN , ,n
Nassau . Redner führte au », daß Nassau da« erste Änd gewesen,
da « «men kirchlichen Hlll, »,r «in in* Le ' en gerufen , der di» Unter.
Nutzung der eoangel . Dtaspora -Gemeindrn bezweckt» und der den
Namen Sustao Adolf .« ,rein annahm . CE» war die » am 14. Juni
184.1, wo 85 Männer au , pan , Nassau , darunter auch mehrere
«iedricher , den » ereln zu Herborn ln , Leben rlesen . Zu einer
Zeit , w» In unserer engeren Heimo, , von Schierstein bl, Kaub nicht
eln « einzige «oang,lisch , Kirche oorhonden war . Am 28 . Septem,
brr 1843 tonnte bereit , der Mlerbadener Zweigvereln aearlliidet
werden , dem lm Laus . d. . seld. n Jähem nL » Mehrere M ! In
Nassau folgten . Die erste Hauptoersammlung de, Gusla » « dvls.
»mm » sand am 5. Jim « 1844 ,11 »le , statt , wobei schau 8»m
Kuldrii a „ Dialpora .Gemeinden oerteill werden konnten , « a»
Okk Kuftao Adols -Berein im Laus , der Zeit NN Lebmiäligkeit ge-
rittet , i « allgemein bekannt . Rach Absingnng de, asten Luther-

liedro , ein feste « nrg , fand die Feier ihren Abschluß.
. .. , ? k **>®Jeu . Hirndesperr «. Laut Bekanntmachung de»
königlichen Pattzeiorästdenten ist am 12. Februar de, einem Hund«
In der Eiad « « iesbaden die ^ llwut sestgestell, worden , « «. hold
sur den Stodtbezirk aus drei Monate , bi» zum 12 . Mal . Hllnd «.
sperre angeordnet worben ist. ’

— Königliche Schauspiele.  In der heutigen AussÜh-
"ißä d" Oper „Zauberstäte " gastiert neben Herrn Simpler oom
Z ° d h«a er n Aug «, ur , al , „Sarastra " auch Herr » aiteuz oom
Stadttheater in Magdeburg al , „Tammo ". In den wetteren Haupt-
parttt ., lind die Damen » ommer , Engelmann . Englerth , Sri » .
Friedseldi . « ärmer , Haas , Krämer , Schröder -Kamin - k, und " dl«
Herren Brelser , Haa » und von Schenck beschäftigt. Die varftellung
findet im Abonnement B statt . Am Donnersiao , den 24 d» Mt»
«eht vieisachen Wünschen rn,sprechend Schilling , Oper „Mona Lisa"
in der bekannten Besetzung In Szene lAbonnenient » > « m Sam^
sog, öen 28. d». Mi », findet die 5ü . Wiederholung der Operette „Der
Gras von Luxemburg " statt lAbonnement u .)

— Ko » lgIlche Schauspiele.  Fräulein Melitta Hei,u
vom Opernhau « in Feanksurt a . M . sin, « in der heuttgen « ussüh-
rnna von „Zaubersläte " an Stelle der erkrankten Frau Friedseldi

. » !« Partie her Königin der » acht.
Jpf - Wd Kvmpioirlstlnnen hatten am waabe ke , 7t Jaguar

Ed " ^ n- eMtw z» .tun « hadt und Mitternacht war shthMn»
^ «k. ats ste durch die Maritzftraß , den PenttteN zu« rebeen7 Schon
??? d»' « delhridstraße hörten ftr poel dem Aascheine nach etwa»
ange trunk ene Leute ,n der Nähe de» GesöngnWe, . an derZcke ». r
Alorechtftratze , herumrumoren . Die Leutchen waren »ftenbar an
5 " ..und Stell » erschienen, um, wenn re eben angln, , mit ihren Im

Ä «« d«n Mädchen Verbindung zu stich« , , « i die 3
Kainmoirlwnnen sich der betressenden Stelle näherte «, jochten st»
in weitem Bogen um sie herum zu kommen . Einer her Zweie , der
SM ™ Diebstähle mehrfach schon vorbestrafte Hausbursche Äinrich

Sinne nicht mehr mächtig, zusammenbrach , und al » etne ander,
Passtinten , leider vrrgrblich , bat . zu Ihren Gunsten einzuschreiten
mn .» '̂" !?̂ " bo>ann herb «l»urus «n, da hatte sie « ich« mir chen.
Ms » re Schläge zu beschen. sondern st» wurde auch mit einer
Blut der gemeinsten Schimosworte überschütt » . « Asti » ar kur,
vorher erst al » dienstiinsählg an » der Front zurückgekehrt und er

Entschuldigung seine» ganz unquallslz «rdaren Inn » näht » Hm.
bringen , al » baß er an dem Abend Abschied gefeiert und Sode!
»Iwa » lies in « Glas geguckt habe . E» traf ihn wegett einmqkr
Körperverletzung in zwei Fällen , « eieid .gun , und unbefugter An.
egung einrs Orden,bande » »ine Gesängnl «strase »on einem Monat
.owie »ine Beidftrase von 5 Mark.

Grleohelm . Leim Spielen aus der Mauer an ' der Schönen
«uesichk stüezte »er 7s«hrige Eorneli m den h- chaedendenMa ' n
Er oerschwand sofort in den Fluten , und alte Nettungeoersuche
wechrn IrS «dn,s . Die L»äh » konnte noch ntchk ßchor ^ n

Keaatsnrt . v - m 2E. Februar ab ist der um 11 Ilhr 40 « stt.
abend , abaehende D-Zug Frankfurt —Berlin wegen ungenügeod»
Besetzung bi» aus weitere » au »g»sall »n.
. . .. r h™ 8 « d»r eine» « aus »» der » ockenheim» Anlaar

V5 -L .L SL ^ S.'^ L' 2'IIt. ß
b'^ bttdruß er .choß sich der ktzsährtg , « chltochekar O. kar

s" Der gestrige Haupwiehmarkt war inlalae dr , Ücher-
gangiftadium » mir schwach befahren , im BerhÄini , zu fn 1
fcjen « auptmdrlten . Nur «50 SW « Rinder , 102 Kälber . «
g &ofe und 82 Schweine flanken auf dem schworen Brett

rieben . Letztere kamen natürlich wird » nicht am fxaSZ.
»«nn si, waren abermai » duich üornoHtning bereit » bei Stortt
beginn in festen Händen . Viele Metzger gingen wieder ierr au ».
Man hvjst aus eine Besserung nach der Syndizierung . Mancher
MaÄ !» n LI !nÜL' n* P ttü  H5 r ^ Die b»M üib

b «in „ n gestern aliermal* tn’» mäichen.
ba/te. Ser geringe Austrieb wurde nowrlich bet lebhaftem-« an.

" ^ eßt . — Am w ' eedadener Markt war ^ erAusteieb
rbetgall « nur ein germger . Hier waren re mir öl
14 Schafe sowie 84 Schweine die oufgetrteben waren . Btt hoM
«reifen , einige Dualitäten waren gegen Frankfurt etwas billiger,
besonder » macht sich die, bei Kühen bemerkbar , »ob liUteKimmi
Hund » wurde der Antrieb hier an den Mann ntbroth ». ^ Bie la
diesmo ^ E lttkürchttten Austäuser der Konseroensabttken sehttm

Diez , Der schwere Schrm der letzten rage ha » in den Wal-
düngen  großen Schoden angerichtet . ^ torkeBäu ^
Steeähhälzer geknickt warden . Auch di » alte es
ln , Hose de» Safthok », Holl , in Renhöustt . d«e tz.
reisenden bekannt sein dürste , und die in ulelen .
abgebtzdet und beschrieben wurde , ist ein Opfer

DNlenbnrg Straßenraub . Der « affenbote dgr « tttsthlllle.
«in sunger Man » von etwa I» Iahen, , wurde am SelMItÜ ' tzöb-
mitlao zwischen 11 und 12 Uhr aus di-m Rückweg oo» Lckndeebmtt
und Reichebank zur Hütte unterhalb der Kläranlage Üdeelallen un»
beraubt . Ein dem Kossenboten Unbekannter bebrohkeihn flch oar-
gehaltenem Reoolverund entriß ihm ' m Ringen aus " drk Leder,
lasche ein Bündei » wark ^ chein» im Betrag » von NO  Mark . ' M
1*/ !“* <• der Wegelagerer da » weit » und „»rschwand sm
Feldbacherwald . Der Verdacht lenkte sich altbald aus eMen Illsöh.
rigen arbeitescheuen Menschen namen » Ricke« nl,e IlsehetllliU ».
* “» « «« . Bbotographi , erkannt » der Beraubte den — - —

,w° rt " “5 allen » ichwnaen auf den Hat » r
moebt« der eifrig in allen mögl 'chen Be, J

I * M in SiOenburter Wirtschaften bequem , na er i
baten und holde Weiblichkeit regalterte und Ach Freunde «
mit dem ungerechten Mammon . Abend , 10 Uhr orettttr ihn „ »
«ermonba », »er Nachtwächter Bischer oerhastete ihn te hite Wstt.
schaft Thier . Bei einer Leibee -Umersuchung , der stch auch 4,2»
»AreundiN aus dem Poiizttdureau unterwerfest mußt «.' wuchtzn
noch über »00 Mart dei dem Räuber nestmden , und — „rt 'HtWB
der » ösewlcht, ^ grtrossen von der Rach , Strahl " . g&ttWMMtt
frühere Einbrüche und Einbruchaoersuche glaubt monchn » ' a2h
noch aus , Kerbholz bringen zTkönnen Einige

AmtmannS Käthe.
Roman von H. Courth » . Mahler.

teoriledune.i Machdru« »erboten >
Wally verzehrtr heule ihr Frühstück ohne Genuß. Sie plaudern-

1ÜI J * 7 ic ,fon! ' - aiumer draus Io», Ioniern zrrbwch sia, ver-
gedlichl»-n Kops, wa» da» alle» heißen sollte. Ein« Wien ihr nun
abrr schon gew-s, — die Entsremduog, die ohne Zweifel zwischen
Brtts^zusommen̂ ' desiand, hing irgendwie mir dem dummen
I . E^ lng hou,.. wie eine dumpfe Bellemmuiia aus den drei Men-
wen . Fast schweigendnahmen sie da» Frühstück ein und gingendann auseinander . ”
• Tiillrr als sonst ging Wally heute im Hause umhrr. Sic liebte
ihre Schwester und tgrorg zu sehr, un, „ich, betrübt z» fein, Hast
nn .hrem Gluck e,was schirr. Bisher hatte sie diese» Glück sür
Zchattrulc» gehalten und da» Leoe» erschien ihr herrlicher und
Ichvner. wenn sic daran gedacht hotte. Sie wünschte sich heimlich,
auä, emmal so glücklich zu werden, wie ihre Käthe.
. «»d nun inerkle sie betrübt, daß diese ein stille, Leib mit sät,
b"umu,ig . Sie wünschte sich sehnlichst, diese, Leid adwenden , u
tonnen. Wenn sic e» nur erst hatte beim Namen nennen können.

Zu fragen wagte sie Küthe nicht danach.
Daß »ine brit-e Person mit im Spiel sein mußt», war . für sie

itichl schwer zu errate,, . lind daß diesr dritte Person der Bersaller
,cne» stark duftenden Brtese, war , stand bei ihr fest. ' "
- Wer war aber dieser Brrsasser? War e» rln Herr oder »Ine
Dam«? Vielleicht gor Georg» Mutter ? Ader nein. Frau Brand-
ner schrieb dock, immer sehr liebe Briese an Käthe and die waren
mchi a,i, farbige» Papier grschrieben, dustrten auch nicht so wider.Itn) jtflrr.

?Nso jemand ander». Aber wer?
Darüber grübelle Wally angestrengt, als ste mit Käthe drllbrn

„ii große,, Saal dir iongr» Tnsrin mit Geschenken lür die Leute be

tegle und die beide » großen lännrnbäume mit allerlei ' buntem
Land behängte.

Hlcr sollten die Leu !« morgen abend beschert bekommen
Eine kleine, sehr schöne Tanne stand drüben in einem Zimmer,

wo nur sur die Familie die Bescherung stattznsinden pflegte . Dies«
1“ or  2“ r  w " weiße » Lichter » und künstlichen iShnett >ällen

k ' lchE - Die hatten sie gestern mii Georg zusammen selbst au,
°i " ilbend geholfen , sie zu

K 1 '." ' . ..U" !" »" selben wollte er am heiligen Abend selbst die
Geschenke sur seine grau und Wally ausbauen.

!ch'eiLr °Kre » TL .' 1l .' L ° ' ' ' " " " >> müßte säh näht . L
w° een dl» Schwester, , mit ihrer Arbeit fertig und

g -ngen hinaus in ihrr Zimmer , um sich für den Mittagelisch >,m,u.
kleiden . Wally war sehr schnell damit fertig und « es zu « ä,h,
hinüber , um sich da » Haar von ihr ordnen zu lassen.
.. . Äälite tat bo», ehr sie ihren Anzug vollend» beendete und
Wnlly wollte dann aus sie warten.

Tailtttenttsch ." ^ " ' ' I’ÜI’WC ^ "muckkassettc stand offen auf ihrem

bie Ä "iS bmU‘fl Ää'b, ? fr08,t  W°llh. flet) neugierig «der
Srätljf war in Gedanken versunken und achtel» nicht aus n»
2 " e meine schwarze , glatte Je,brasche . Wally.
Soll ich sie Dir reichen?
Ja , bitte , lue da *.

Wally nahm dl« Ihr bezeichneir Brosch» au » der Schmu » ,
kästet .« und hob dann , um sich Kälhed Schinucksachen zu betrachten
auch den Emsatz herau », der sie in zwei FIcher teilte . Und da

(" 7 ^ O.eMumllche Parfüm entgegen , da * von
dem Briese , der sie so sehr deschöstigt », ouvgrgangen wor.

in die Kaff . , ., hinein und da loh st« ein
Papierichnitzrl iiegcn von derseiben eigenartigen Fliederfarbe , wie

lü f 8, ® V . «vr 9WO)W Wra ... . Am»» «»«
frühere Einbruch « und Einbruch - oersuche glaubt man AaFZSi
noch aus » Kerbholz bringen zu können . Einige Jahre KüthMte
mit hoslentlich nachfolgendem Arbeitehou » werdenden ^ arbNU.
scheuen Burschen wohl arbeiten lehren und ihn Über die MtMsttt
de, Worte , Nachdenken lasten : „Ehrlich währ , am längstem » , «
Sonntag nachmittag wurde er al » UntersuchungS 'Gesanaener Iti«
Amtsgerichtrgesängnls Herborn verbracht.

BUttfKI Mi tot
. . . JJ« 1"!- Aus der Straße gestorben. Ein fomtlgfr Anblick
M - ck>? m? rk » rL .° ° ^ 8 v^ r T 6 ." dr  den Pastantetz »n,^
>«iach»mark .stmße . Dort brach ein In dm «0er Sahrm «

? " ^ teig plötzlich zusammm . DleUdn " .
mmn .elndm Leute erkannten sosort . da » man e» mit Vn
Schwerkrankm zu tun hatte . Einig « Herren griffen rasch *ui
jmaditen den armen Mensche» nach dem  MIlttöttiqartti in

sie jener Brief gehadt hatte. Davon ging also der schade Geruch

Wall, unierdrückte «inen Ruf der Ueberrgsthugg. uK-Mtie,
bie sich Dar dem großen XolIfttenfpIe«e( stwttg machte. ndh? uüll
merksam zu machen. Rasch und verstohkm nahm ste den Zmet
heraus und betrachtete ihn. Ohne Gewissensbisselg» N, dte ab« ,
ristenen Worte ans bttben-Seiten . Sie veestnNd den Sinn n-Mt.
Rur eine wurde ihr Itar : daß dieser gr»uilch? « ries Än MLotte kam und on Georg gerichtet war . " ^

Ehrend sie noch grübelnd daraus niedsrsah und sich mühte.

kk- Ä ' ÄÄnr * W m ' um «nxm  s ° h nun
„„„ erschreckend und dunkelrot werdend, trat ste henin.

iSeteu " ® ajfw Ämb , warf r, ln die Samt  und
dl' sjlb' hastig zu. Ste säh aber dabei so veiÄilrtiüu, . d-G

M  Zurückhaltung F

«riifcn*X ^ w»i ist da» mit diefem » riefe? Der
ff » ®u/ t üteiM mir den ganzen» randnerhof zu erfüllen und

^ ' " ' .' ^ LU. erslickm. stt. 1 Ne sammernd heroo? .
Käthe hatte sich stet» beherrscht. Niemand sollte Uiren Schmer,

Nur die vrräbwiegrnen Wönde ihr '
hotten bisher ihre Tränen gesehen, « her bei dlefem
«usrus der Schwester, der Ihr mchüllte, daß Wal!« ,

Fastnn, zustimmm.
Körper zitternd brach si, in ein schmerstich»» Weinen
säh. da, fflefkfct in den Händen bergend aus den D

Wally kniete erschrocken neben ihr nieder undttrveoo».

anoertraum , Hebe Schwester?
aber ich habe Dich.
doch, wo« Dich
techtem, wenn _ _ --
kannst Was ha- es denn mit diesem



lebetMfel 2er fobrt ^ertelgeeUte « rjt nahm sich de» « annc,
,t Armier Sorgfalt an . erkannte ober abbalD , daß er *» mit
i ” SterbenDe , zu » n hatte . MÄ weKlhtt , « Imifn lchon
r der den tttnweep « ostt« anueh »«^ » « Mann eine Selche , » er

leDte «Inen HienMaßföft.
Die ’foplerfammlung wurde am RoMag von Mititärper.

onm In der ganzen Stadt varMnmnmen . Soldaten fuhren mtt
aatn durch die Straßen und fummelten von Hau » zu Hau , alte,
ilungapopier und fanfttg » Paplerresle , Packpapier . Holzwolle

um diese für unsere Feldgrauen draußen zur Füllung von
Irohfücken zu verwenden . Die Sammlungen halten ein gutes
tgibnl «, doch Dürfte letzteres bei allgemeiner Kenntnis Immer
sch l'effer auslallen . '

vemychks.
Ehrentafel . Ende September 1015 gingen um 5 Uhr nach-
aa , llntcroffiVcr Eisler (Führers au . Lad Emo , Unterossizier

et,manu au . Wdddet (Lippe -Deimoid ), Unteroffizier » ütemeier
u, Holtrup , Kreis Minden , Gefreiter Schürmann aus Kttchhörde,
rei, Hörde und Musketier Hermann » au » Haffum , Kreis Eleve,

zm' iich 9. Kompagnie e.ne, ReftroeJnsanierie -Regimeni », sowie
seiet Lauft von der 4. Kompagnie eine » Pionier -Baiaillon » mit

-m Aufträge vor , eine Stelle de» feindlichen Graden », an der ein
iafchinengewehr vermutet wurde . In die Luft , u sprengen . Küie-
eiet und Schürmann blieben als C .cherung zurück. Wortmann,
Hier, Hermann » und Lauft dutchlrochen das engiifche Drahi-
ndetnis und gruben nach vorder verabredetem Plan Ui» vorbe.
»eie Sprengkörper in die Srabendeckung ein und legten 2 Zünd.
Pensen . D e Arbeit wurde fo vorsichtig ausgeführt , daß fie, trotz,
m ellmäris mehrere Engländer beim Einschlagen von Drahwer.
epfShien defchiiftigt waren , nicht bemerkt würben . Nachdem die

rtw» valiendet , kroch die Patrouille zirka 50 m zurück und begann
Haft zu feuern , während Musketier Hermann « durch ein mitge-
schtes Signalhorn Sturmsignale blies , um Den Feind zur mag-
s, dichten Besetzung de» vorderen Graben » zu veranlafsen . AI»

e Patrouille am gegnerischen Feuer erkannte , daß der Graben
,rk besetzt Ivar , zog sie sich weiter nach unserer Stellung zurück!
ieo er Baust entzündete fodann die Sprengladung . Eine unge.
uee tkrpiofion erfolgte , die , wie E 'sler , vortmann und Hermann»
„ nächstenMorgen gegen 9 Uhr sestftellten , de» englischen Graden
, mehreren Stellen vollständig einebnete . Elfter erhielt für die
mielene Tapferkeit da , Eifeme » reu , l . Klaffe.

wtrifchaftsleben » ach dem Kriege . Da man in den Sieroer*
ndriiindern nicht mehr recht an Deutschland » Zerschmetterung
auden mag , befallen fich recht ernsthafte Leute mit Erörterungen
rüber, daß fich mit Deutschland und den veutfchen eigentlich ganz

lastet Und “ ‘ .I leben I Und um Der Verarmung Europa »,
ur Folge habe , zu steuern , müsse man auch nach Friedensschluß
leder Handel mit Deutschland treiben . Wir Deutschen zerbrechm
n» über unsere wirtschaftliche Zukunft nicht die Köpfe , Denn die
„gl ausschließlich von .der polittfchen ad . Immerhin wollen wfr

een zur Kenntnis nehmen , daß in England und Rußland die von
nferen unentwegten Vernichtern für die Zukunft nach dem Kriege

chioffene wirtschaftliche Adfchtießung von Deutschland für nackter
nfinn erkiürt wird . In Lori  hat dieser Tage eine Lersamm-

ung von Bankier , und Kaufteuten scharf und klar ausgesprochen,
tz der Lefchluß de» Handel »au »schusse«, den Handel mit Deutsch.

and nach dem Kriege auszuschließen , einfach sinnlos feil Sn ähnii-
n Gedanken,öngen bewegen sich russische und — belgische Stirn-

en, d. h. solche belgische, die aus dem feindlichen Auslbnd kommen.
dtfetzlen Belgien selbst find sich wohl alle Karen Köpfe darüber

Inig, daß da» Land den wirtschaftlichen Zusammenhang mit
eullchland unter Men Umstünden braucht ! wie immer auch seine
olillfcheZukunft sich geftMen möge . — Am wenigsten klar henken
ie französischen Nachbarn ! ihre wirtfchaftlfchen Empfindungen find
nfcheinend ganz erstickt.

wmigstm klar henken
. !» Empfindungen find

Die Engländer , al» die wirtschastspolitt-
schen Lehrmeister ihrer Bundebgenollen , werden später Mühe ha»
den, ihnen da» richtige Verständnis für den verlorenen Krieg deizu.
bringen.

witifchafstiche Aufgaben der Iran . Unsere Frauen find nach
privalwirllchaftiichen Gefichispunkten erzogen , von der Groß.
,nulter auf die Mutter , von der Mutter auf die Tochter wurden
pnoatnörtfchaftltche Lehren und Auffaffungen vererbt . Liefe«
Tendenz verdankt da » deutsche Heim seine Gemütlichkeit . der
deutscheHerd feinen trauten Charakter , die deutsche grau ihren
Wtllruf al» Hausfrau und Mutter . aDer deutsche Soldat kämpft
für fein Baierland und für feine Famalie . Er ist und bleibt auch
in fan .de» Landen ein Verteidiger feine» Haufe» und Herde »,

un nimmt der Krieg die Männer voll in Anspruch . An ihre
letzt mußten vielfach die Frauen treten , denen damit große und

schwere volkswirtschaftliche Aufgaben zusallen . Anderer 'eilv
zwingt der Krieg zu besonder » starker prioatwittschastticher Ta-
tiglkii. Knappheit - und Teuer ang »f»rgen nötigen ju besonder»
berechneter Einteilung und Verwendung von Nahrungsmitteln.
Pnoaiwittfchaftfche Ausgaben «an hoher Bedeutung harren als«
der täglichen Lösung durch die Frau . Hierbei läuft mm schon
prioatwirischaftliche» Denken und ««» »wirtschaftliche» Handeln
inein.mber . Die Begriffe beginnen fich zu verwischen und hierau»
wiederum erwächst die Schwierigkeit , fie zu trennen . Unsiettgkeit
ist die Folge . Klarstellung ist notwendig . Sie wiederum kann nur
kommen durch organisiert « Aufklärung , die die Frauen unter ge¬
eigneter Führung anstreben müfien . Die Lehrkurfe für Land-
sranen, die schon im vergangenen Jahre abgehalten und ln diesem
Jahre wiederholt wurden , bieten ein maßgebende , Beispiel . Sie
muffen aus olle Schichten der Frauenwelt «»»gedehnt und diese
damit über ihre oolkswirtfchasllichen Aufgaben und privattvirt.
fchafilichenRechte belehrt werden . Uederall hat fich die Frauen-
nri , rückhaltlos und begeistert In den Dienst allgemeiner Auf¬
gaben gestellt. Sie wird r » auch künftig tun . Da gerade in diefem
Lahre besonder̂ große volkswirtfchasiliche Aufgaben der Er-
itdigunghorren , ist eine gesunde Grundlage für di» Mitarbeit der
Frauenwelt notwendig.

Früher zu wenig , fehl zu viel Dienstmädchen . An den meist
ftädtifchen Nachweisen , die an da » „N .Ich»arbeiI »btatt " berichien.
war vor dem Kriege die Nachfrage nach Dienstmädchen so groß und
das Angebot lo knapp , daß auf ihn oiiene Stellen nur 00—7(1 Ar.
beitsuchende kamen . Der Krieg da « nun auf dem Arbe ' iemarkk für
Dienstmölchen eine starke Umwälzung herveigelührl , indem die
Nachfrage allmählich zurückging , während da » Angebot In fort-
dauernde» Steigen geriet . E » traten zwar in dieser Bewegung
Immer wieder Rückschläge «in , ab «r die Tendenz ist dach erkennbar,
daß fich die Lage de« Ardeltsmaette » für Dienstmädchen in den

Bon einer Latte ist er , an Georg gerichtet , und Georg Hai ihn f»
schnell eingesteckt und nach Dir gesehen , ad Dü e» auch nicht be¬
merkt halt . Und Du Haft so blaß und unglücklich au . gtsehen , al»

' " st. Ich habe gar nicht mehrDu den Leies unter den anderen fandest.
froh fftn können und immer amrüdef , was da» nur alle « zu de.
beulen hat . Sag e, mir dochI Ich sorge mich sa schrecklichum Dich.
Keine ruhige Stunde habe ich mehr , wenn Du mich nicht an
Deinem Kummer mii tragen läßt.

So brach e» au » Walln » Brust hervor.
Käthe suchte sich gewaiisam zu soffen.
Ach, Kind , vergiß , daß Ich so töricht >

wirtlich nicht», al » eme törichte Stimmung . Denke nicht mehr
und halilo » war . E « ist

daran, ich bitte Dich, sagte fie hastig, ihre Tränen trocknend.
Ader Wally umfaßte fie nur fester und schüttelte energisch den

Kops.
Rein , Käthe , so laste lch mich nicht adspeifen . Du hilftt mir in

jedem Kummer . Imnfr finde . ich HaU und Stütze bei Dir . Run
will ich auch meinen Teil an Deinen Sorgen . Du sollst und mußt
Dir da. Her , erleichtern . Und wenn Du mir nicht sagst, wa » Dich
drückt— dann geh« ich zu G »org — sa — da » iue ich — dann muß
et mir R »de und AMwsrt flehen , wa » er Dir zu Leide getan hat
mit ditftm dämmen Briet.

Käthe richtete sich entsetzt aus.
Um Sotteswillen nicht , Wally — da« darstt Du nicht — «»

wär , mein Tod , stieß ste angstvoll hervor.

>ch°n wieder ganz ruhig , vergib das alle», laß Lik Dein Heeg
nichi schwer werden davvy . Du verfichst da » sa doch alle» nicht.

(Fartfeßun, folgt.)

Städte » tuschend » verschlechten hat . Im Lltoder tUli » Ivar da» .

W W!
doppelt besetzen können . Die Verteuerung de, Haushatte », die
durch den Krieg bewirkt worden ist, zwingt immer mehr Familien
de» Mittelstände », die Dienftmödchen zu entlasten . In dieser ve-
ziehuno ist fortgesetzt mit neue » Entlastungen zu rechnen , da der
Grad oer E .njchräntung im wriicrrn Berlausr de» Kriege » noch
zunehmen wirb . Ader man kann auch heute schon daraus orr-
wecken, daß nach dem Kriege diese Berhöimisse nicht so rasch wied :> ■
tn » alle Gleise lammen werden , sondern die starte Einschrönlung
wirb für lange Zeit bleiben , sa daß eine Mehrung der Dienst,
boienhaltung nicht zu erwarte » ist. Dagegen macht sich neuerdina,
aus dem platten Lande wieder eine stärkere Nachfrage nach Dienst,
boten geltend , was bei dem starken Lruirmangel in der Ländwin-
schast sehr begreiflich ist. Leider ist aber eine Abwanderung der
überschüssigen weiblichen Krisle nach dem Lande nicht zu deobach.
ten , in manchen Monaten de» Vorfahre » hatten die Stödle iogar
noch Zuzug von dort zu melden.

De« Knabe de» vegimeul ». Au » Metz wirb der „it . Z ." be¬
richte! i Da » Landsturm -Jnfanterie -Vntalllon , da » den Namen der
lothringischen Hauptstadt trögt und au » Metzer Vaterlandrvrneidi-
gern zusammengrftellt ist, fand kürzlich einen etwa etneinhalbjäh.
eigen Knaben , der niemanden gehörte und der durch die Schreckens¬
herrschaft der russischen Soldateska van weither verschleppt worden
war . Die Metzer Soldaten sorgten mtt verelntkk « aterllede für da»
Ktnd , Hoden ihn am Vorabend von Kaiser » Geburtstag aus der
Tauft , gaben ihm den Namen Wilhelm Metz und Hobe» weiterhinKne Zukunft fichergejteltt. Nach brr„Loihringijchen Volksstimme"

absichiigt die Metzer Sladtverwalttmg , da » Findelkiab ihre » Land-
fturmdatailton » zu adoptteren und seine Erziehung in die Wege zu
leiten.

Schlechte» snm,öfische » S - ldutenbrvk . Die sronzöstsche Presse
stellt gern in hämffchrn vergleichen dem deutschest Keiegsdrot das
schöne Brot der französischen Soldaien gegenüber . Wir r» aber
m .i letzirrrm ausfiehi , da » enthüllen zwei Verfügungen der Gene-
raldireliion de» Prasiammesen , an untergeordnete Stellen . In
der einen beißt e» in bezu» aus eine verlangte Lieferung für da»
verschanzte Lager von Pari » ! , E » wird empfohlen , da » schlechteste
Rieh ! zu liefern ." Und in der anderen i ,.Da e» sich um militärische
Mülle » en handelt , ist e» zulässig , die Lieferung in einer Dualität
an »zusühren, ^ dle nn bürgerliche Müllereien nicht grtiesert werden
könnte ." — So sorgt Frankreich für die iapseten Poilu », während
die Boche» d», lächerliche deutsche Kriegsbrot verzehren müstenl

Kaflel . Gegen die Verschwendung der Jugendlichen wendet fich
»in Erlaß de, stelliertreiendea ibeneraltzommand », de, ll Armee.
Dorp». Danach find Minderjährige <d h Perionen bi , zum 21. Jahre)
verpflichtet , »vn ihrem lohn und ihren sonstigen Eindünsten . eineu
dem Ernst der ISeit angemessenen , sparsam -n Gebrauch za machen,
insbesondere ihre Ungehörigen zu unterstützen un » da , Geld, da » fle
nach « tsitlang dieser Pflicht über die naiweabigen v ' düesnisse hin.
»»» übrig haben , aas »ie Sparkasse zu legen " Mindeeföhetgen , die
diese Pflicht . » gttdttch verletzen , wir » der Lodn nicht auig zahl,.
Da, Geld erhallen ihr « gesetzlichen Deetrei - r , ein , n«emess,net Seil
davon wird , Inbehalten , an eine mllndelflchere Spatbasse abgeben und
bleibt bt» zum lieitgetnde ijeboch nicht übte da » 21 lebenssaht hin . «
au ») gespstrt « ach dann ihuen oetbottn werde », ihren bisherigen
ilufenlhsitsarl ahne besondere Etloudm » zu »ertasten.

wftpftl peiußstche Bahuhüs « g'bt «,7 Unsere Eisenbahnen
haben fm Krieg Außerordentliche » geleistet , draußen und in der
Heimat . Wte umfangreich der Betrieb ist. beweist schau die Tat-
suche, daß allein die preußischen Eisenbahnen e.nen Wert von etwa
ZV MMIarden Mark darstellen . Einen Maßstab für die Größe de»
Estenbahitivesen » gibt auch die Zahl der Bahnhöfe und Siat onen.
Stationen sind die Betriebsstellen , aus denen Züge de» öffentlichen
Verkehr » regelmäßig onhalten . Stationen mit mindesten » einer
Welche für den össenllichen Verkehr werden belriedsitchnisch al»
Bahnhöfe , Stationen ohne fvlche Weichen »l» Haltepunkte bezeich¬
net . vft Bahnhöfe werden weiter unterschieden in solche 1., 2., 8.
und 4. Waffe , je nach der Größe ihre , Verkehr », der röumllchea
Ausdehnung ihrer Anlagen und dergl . Aus den preußisch -hessischen
Vollspurbahnen gab e» nun Ende 1914 nicht wen .ger ol* «485
Bahnhöfe . Davon waren 552 erster Klaffe , 1149 zweiter , 1051
dritter und 3558 vierter Klasse, ferner gab e» noch 15 besondere
werlstöllrnbahiiböse . Dazu traten 1414 Haltepunkte , so baß In»,
gesamt 7849 Stationen vorhanden waren , 118 mehr gegen da » Bor.
fahr . Für den Personenverkehr waren im ganzen 7«l2 Stationen
eingerichtet . Dem Büleroerlehr dienten insgesamt 5829 Stationen.
Davon waren eiuaer chiet zur Abfertigung oon lebenden Tieren
mehr al » «OM. Aehnliche Zahlen gelten für Eil . und Fmchigut.
Für Fahrzeuge kamen 4500 Stat .oncn In Betracht . Auf 2276
Stationen bestand bahnamtliche Zu - und Abfuhr der Slvckgüirr.
Die durchschnittliche Siaiionseutftrnung dein, , Ende 1914 5,04
Kilometer gegen 5,0» Kilometer Ende 1913. Also auch hier zeigt
sich eine Verbesserung de« verkehr ». (Köln . Zig .)

Schweizer Ähren . E » war vor der Mobiltnachung , ol» ein In>
zwischen berühmt geworbener hoher preußischer Dssizier seinen Uhr-
wacher lammen ließ , damit er die Uhren nachfthe . Er legte ihm
einige ältere hin und bemerktet „Rehmen Sie diese mit , und sehen
Sie zu, wte Sie sie verwenden können . Hier meine Taschenuhr da>

E ist ein vorzügliche»Schweife Fabrikat. Sie ist in Eanne,und mir von einer hohen Persönlichkeit zur Erinnerung
cht worden ." Der Uhrmacher nahm die Uhr , besichtigte da»

Werk und sah plötzlich wie verwundert zu seinem Ausiraggrbrr em¬
por . Da dieser aber nicht» sagtr , so bemerkte er nur : „In dcr Tai,
eine vorzügliche Arbeit .'^ Jetzt brachte der » urschr eine weckutzr,
und der Offljier erklärte i „Auch Das ist eine gute Uhr , sie ist ein
deutsche, Fabrikat , im Schwarzwald gelaust , und hat mich noch nicht
im Sttch gelosten . Aber Sir kinnrn ihr sa auch einmal in » Innere
schauen ." Der Uhrmacher öffnete da » Gehäuft , hantierte etwa » an
dem Werk herum und sah dann lächelnd empor . „Nun ? Sir hoben
wohl eine Entdeckung gemachi ?" fragte der dssizier . „Jawohl ", er-
widerte der Uhrmacher . „Wollen Sie gWliast einmal hierher-
kommen . Da » ist da » Fabrikzeichen ." „Was soll das ?" entäeanete
jener . „Sehen Sie nun auch den Stempel in der Schweizer laschen,
uhr . „Da , ist sa derftidr " , bemerkte der dffizier rrftaun «. In der
Tat , . » stimmte . Da , eingrprägte 2 mitten im Stempel ift der Sn-
fangsbuchstabe eine , bekannten Industriellen im würliembergilchen
Schwär,wald . Die vorlrefstichr Schweizer Uhr ist alfo gleichfalls
druifche , Fabrikat . Sie wurde nach Frankreich verkauft und ift
von dort , leldftverftändllch unter beträchtlichem Preisnusschiog , nach
Deatfchland zurückoerkaust worden ." (Köln . Ztg .)

rtdtzisch al» Umbsfprache . Der „Amertran Israelit " läßt sich
au , London melden , die deutschen Behörden in Warschau defchrönk-
ten die Rechte der Juden und behinderten insbesondere die vor-
deestun , der liddischen Sprache , de, sogenannten Jargon ». Den
«ewei , de» Gegenteil » erbringen , wie die . F . Z ." meldet , einige
amtliche Bekanntmachungen , au » denen zu ersehen ist, haß »m

dent, daß sogar der Generalgouvrrnrur ^ ch
deutscher .
trrsslch auf J !dd fch ouszudrückrn 'grlrrm haben . "Die erste
kanntmachung lautet i

„Der Termin fich rinzumriden in der Gewrrdrrole wert nee.
lengert bi»'n 29 . Februar 1916 . . . . Gesellschaften müssen an.
melden seiet Firme , a chuz dem müssen desunder gemeldet werden
die beschäftigte Direktoren und fteierpslichiige Angestellte.

Lodz , 28 . Januar 1915.
Der Kaiftriich dritsche Pollzei -Präsident.

von Dpem ."
Die Uederschrist einer andrrrn anttlichrn Belannimachuttg

lautet:
»Verordnung b’nougea Der Einführung von allgrmrinem Paß-

Zwang ." — Dann
Alle Personen »un ’m General Gouvernement raufen alt w»t>

dendig t » Jahr hoben a Paß und dem dvstgen ständig trogen bei
fich. . Wegen verliere » a Paß muß teikef gemeldet weren der Au »-

Der Generalgouverneur,
von Veseler , General «un Infanterie.

Da » UnaHtf im MiUMMM

München . Auf der Unglüchtftätte im ck)ochtinig »g «bie« wurde»
dt, Montag früh 42 Leichen geborgen. Die Lawine, die von der
«andelwand hevadftürzit . hotte die ganze UnteeKinstshvtte mit
den Jn 'aste», im * >»»«» 52 Personen , in die Tieft gerisfen . E»

erscheint ganz aungefchlosse» , daß die noch fehlenden lebend hervor,
gezogen werden lönnen.

wvno . Salzburg.  21 . Februckt . Zu ßpm Uq
Hochköntgsgediri wird noch I «m« chti Am -19 . "
mittag », gingen vom Kälberriedel zwei Waudlgwigen ' . t
Schweizerhütte ab , die ieilwe ft demoliert «)MDe. Wiman
d e mit dem Ausschaufti » der a » den beiden voranges.
Tagen gefallenen Schneemasten deschäfligi waren , wurden durch
Lawine, , verschütte «. Reltuna »ardellen wurden fofort etngetlibt,
an denen fich auch eine von Salzburg entsandte Eantlätepatroüllle
beteiligte . Bi » gestern abend wurden 55 Tote und 49 verteßle ßr»
bargen , btt nach dem Reseroespilal in Bifchvselzafen geschafft war-
den find . Ungefähr dreißig werden oerw ' ßt.

wohin reifen » Ie in Zukunft?
lieber neue Reiseziele der Deutschen infolge de» Kriege » führt

die nächste Ausgabe der Mitteilungen de» D. und V. Alpenvereins
folgende , aus : In dem gegenwärttaen Kriege ist jeder elnzefne
Deutsche von den Feinden de» deuischen Botte » so schwer, so lies und
Io böswillig verlegt worden , daß die Kränkung im deuischen Valke
s» schnell nicht vergessen werden wird . Aeußerste Zurückhaltung
unftrrn Feinden gegenüber ist Pflicht , und kein guter Drutfcher
sali in den nächsten Jahren nach dem Kriege in die Länder unserer
Feinde reisen ! Umsomehr aber sind engere Beziehungen mit d»n
Ländern zu wünschen , die un » Treue und Freundschaft gewahrt ha.
brn . Bor allem müssen die engen Bande , die UN» Reichsdeutsche
.ilt unserem Bundesgenossen Cc |terrelrf ).Ungarn verknüpft », stet
Inniger gestalte ! werden . Wie wenig von Vesterreich -Ungarn ken¬
nen wir Rrichsdruischr ! Der große , baupisächlich von Norddeutsch,
land ausgehende , alljährliche Fremdenstrom rrgirßt sich säst aus-
schließlich über Tirol und Salzburg , über - und Nicderösterreich,
Steiermark , Kärnten und Krain wurden nur arrhaltuismaßig we¬
nig besucht, und in die anderen Länder unserer Rachbarmonorchte
kamen nur einzrlnr . Aber auch mit der Türkei und Bülgaeien Ist
eine nähere Fühlung onzupreben . Die Länder dieser unfrrcr neuen
Bundesgenosten find un » fast gänzlich unbekaimt . Darum fall der
Deutsche künfttghin nach dem Südosten reifen ! Die Karpathen haben
al , Schlachtfeld , in diesem Kriege eine solche Berühmtheit erlangt,
daß jeder Deutsche da, Bestreben haben muß , fie mit eigbnea Augen
zu schauen . Die treuen vottsgenossea in Siedenbürgen hätten schön
längst verdient , daß wir regere Beziehungen mit ihnen unterhielten.
Da , Küftenland , dann Bosnien und die Herzegowinu find in diesem
Kriege so oft genannt worden , daß sie unser lebhafte » Anftörffe er¬
regt haben . Und di« Adria und Dalmatien bieten an iandichaftiicher
Schönheit einen vollwertigen Ersatz für Italien , besten Baden von
jedem Deutschen auf Jahre hinaus gemieden werden fall.

Buntes Allerlei.
Der Rhein hatte Montag abend hast, ,8 Uhr eine

Metren , wa , feit Jähem nicht mehr »g bepdachftn ge-he oon 5*!
. n ift.

Kim . Montag vormittag rtmordetr die
ihren Liebhaber , den 23jährigrn Musiker Jal
Sir erschlug ihn mit einem Hammer , legte die Li

, jeden
fflr20

zündete e» an , um ja einen Unglücksfall oorzulöu!
suchte die Mirderln sich zu erjchießen.

Köln . Die Errichtung einer fahrbaren Stadtküche , I
Mittag und Abend in den Arbeitervierteln Elnlvpsgerichie
Pfg . die Literportion anbietet , ist überall freudig hegrüßl worden.
Am ersten Mittag wurden 8000 Liter Wrißkohl mit Kgftofftfn und
Hammrlfirisch zum » aus angebotrn . Bald war alle » oergrfisen
Wenn die fahrbaren Kefftl mit den warmen Spellen svetgeftttt die¬
sen^Ankiang finden,zvird die Stadiuerwattung die Erweiterung
meftr segensreichen Einrichtung vornehmen.

)rtn gestorben,
riaes Müdeden
llA, ÜTL
I miblMst AMt

in Mülheim , Gnauih , ist im Aller von 52 Jahren gestorben.
Dortmund . Am Luisenhospilal stürzte e .n 18fähri | -

beim Fensterpufte » au » dem erste» Swck ab titiD blit
Eielle tot . Der Unfall ereignete sich dadurch , daß dl» 1
der da » Mädchen stand , addrach.

Dresden . Der ehemalige sächsische Fsnonzmsnifter Dr . v. Rüger
ist gestorben.

Köthen . Professor Karl Bega «, ein Bruder he» oerftaetenetl
Bildhauer , Rrinhold Bega », ist an einer GMmsteinasftttüui , e-
starben

Genua . Der Hasenbrand vernichtete 6500 Doppelzentner Pa.
rassin und Stearin , beschädigte außerdem die Lagerhäuser für » oh.

In der Turiner Am.len , Holz und Pech und 17 i
llnfabrif Boletli brach Samstag Rächt ein Brand aus , der sehe
großen Schaden aneichieie.

Amsterdam . In Schiedam ist die Porzellanfadrlk Hagedft»
abgebrannt.

Neueste Nachrichten.
Au, den heutigen Berliner MorgenblStterp.

Pelvattetegeamme.
Berlin.  Die Erörterungen über die Lage de» Handweek»

in der gestrigen s .tzung de» Adgeordneienhauft , geben atlen
Blättern Veranlassung , den Ertlärungrn di » Handelsmlnsttei , Bel»
fall zu spenden , in denen er auoeinanderjetzie , welche Maßnahmen
zu ieessen seien, sowohl um da » Handwerk zu fördern , al » « Nh
lnsbesoubere die Hilfe für die Krlegsdeschädigien zu organisteren.
Die Redner an » dem Hause gedachien nichi in letzter Lin e auch der
Handwerkersrauen , d,e sa tapfer an Slelle ihrer eingezogenen
Männer den Betrieb sartgesüdrt haben . Ueder die Notlage de,
Kieiiihande !» und die schmierige » Berdäitnisse , unter denen er zu
leiben dal , herrschte , wie die „Freisinnige Ze hing " schreibt, ebenso
grobe Uebereinstimmuug , wie darüber , daß der Kleiiihandet viel,
such für M .ßsiände oerontworillch gemacht wird , deren Urfach«»
ganz wo anders liegen . Die ..Gernian a " will feststellen können,
daß durch die Beratung ein außeeordenii ch warmherziger und
systematischer Ion ging , der dem unter den Kriegsnüftn gewiß
nicht am wenigsten leidenden Mil .elltand beweisen werde , daß man
seine Bedeutnna und die Notwend,gleit seiner Förderung an allen
maßgebenden Stellen unoeeänderi Im Auge behält und anerkennt.
Parlament und Negierung seien s-ch darüber it» g, osten und ganzen
erfreulich einig,

Berlin , Zum Vormarsch in Albanien  stellen dfa
Sonderberichlrrsiatter fest, daß durch die Lorlrngung der ösler.
reichisch unaarischen offensive bi » zue Meeee »küste - nun auch der
«als oo» Dura,za von den östeieeichisch-ungarilch - n Truppen b».
berrscht wirb nab daß die Möglichkeit gegeben Irl , den liaftn «VN
Durazzo durch Aetilleri « zu sperren . T

Berlin . Zur Erb « utung de » Eopeoni - Rirsen»
slugzruge»  bei dem mißglückten Revancheflug itaiite"
Flieger nach Laidach , de.ßt e» in einem Eondeebeeicht de»
I »er Tageblattes " i Der besagte Lustrieft ttagt vorne im Mitt>
e .ncn hundert,Iserdigen Rotationamotor und zu beiden Seiten
einen WOpterbigen Mereedei -Moior und Hai demeitt.
sprechend drei Peopeller . Der Apparat kann bei drei Mann Lt.
satzung mehrere Hundert Kilo Bomben im Einzelgewicht bi» , u 59
Kilo tmgen.

Sehr geehrte Redaktion . ^

Der Verfasser de» Artttel » in Nr . 42. di , neu« tlnhwosstzier.
Vorschule betreftend , knüpft an ftine Betrachtungen ' die Hoffnung,
daß die Schule den Anstoß zur weiteren Ennvickl , - g de»
lichen Stadtteil » geben werde . Wie er sich diese Enl -oü ' "
da » auezusühren Hai er sich erspail , und er wäre auch i
denken zu elr .rm Resultat gifominen , da » feiner Hoffnung left „ .
Söksprung getriftet hätte . Die Lage der Anstatt ist eben - ,ine der-»  daß fle«ft dann auf die Entwicklung der fimattM,ein-

wild, wenn eine » erbintun, durch d,N SchloLgrkmtt dckr
«rmenruh. «her Mainzer Straße her̂ stellt fein wich. SotoA
bt«|er stdach Biebrich wie eine abschließende Mauer vom ParksA»
trennt, wirb letztere» keine Zutuilft haben, und auch die erwartel»



ftoblcn! NitakobleaI. II, III, AitkraeH-Kohlen, Brechkoks, Zechenkob, UnionbrikeHe
Itafart

»t Fritz Clouth, tkobkn!
SorfcOn * unk <MOaft *M (bun( btr Stabt wird üiuMetben, weil
Ott « ertehr kn Schule Mturgtmät nach Dlorbcn unk Binkabtn
gehen unk Biebrich neben lttgcn bleiben nxrb. Die Eeschlteßung
Oe» Parkselde« und bamit »me, für ruhi,e industrielle Betriebe
uob auch Wohnungen sehr geeigneten Terrain , ist «ine unbebingie
NviwendigkeiL Im Laus» der letzten Jahre sink aerschieken» Unter.
Oanbluntzenmst großen Sinnen , b,e groß» Stimm » geletnter Br-
Oester hierhergebracht hatten, gescheiten, well geeiMieter « rund
»ach Baken mit Eisendahnanschlußnicht oorhanben »oar. Da» im
Osten bestnktich» noch unbebaut, Lank haben sich kie chemischen
GrrtzbelNeb» , «sichen und sur da« wenige noch freie Lank werken
9» hohe Preise gesichert

Ja , wirk manchn sagen, wi, ist e» kenn möglich durch ken
Part »in» Straße zu legen unk kann, wo biNki ka» Jki,ll de,
Schlaßporte, ? Dem möchte ich »rwikern, kaß kie Stabt durch jede,
Prunkstück Na« Siraße legen kann, wenn eine Roiwendigkrii dazu

-«ortiegL » ommt sie mit bcm Eigentümer nicht übnein , so kann
st» da» rrsordnlich« Eelänb« enteignen. Und wa, da» Idyll anbe-
Otnil, l» geschicht auch dem wenig Eintrag , Die neue Straße
0mm oam Park durch »in Bitter mit den entsprechenden Türen ad.
gesperrt werben, wi« e» z, B, in d«m Park von Mannheim und
Kortaruhe ber Fall Ist, und die Schloß»,rwaltung hat lediglich an
Stell « ein«, Tore» oier oder sech» schließen zu lassen, Sooiel aber
ist sicher, baß durch di« Straße ein« Wertsteigerung de» gan -en
Park » einireten wird, und da» dürste der Luxemburgischen Finanz,
«erwaltun ^ die den tpmzen Schloß- unk Porlbestft onäußern will,
nicht unerwünscht sein. — Darum, chrrr vberbürgermeifter und
cherr Stabtbaumi , gehen Sie einmal mutig an die Sach» hnan,
die Stadt B iebrich wirk Ihnen spater dankbar dafür sein. X.

BcteffaRai fee Sekanten.
_ , Mmfflllu 3. Anbei ein« Antwort au, unserem Leserkreil«

Frag », Bahnstrecke Biebrich- Frankfurt 37,8 Kilometer,
»wnffurt —ffoff«1—Bjtlln sgriedrichftr.) 866,2, Berlin- Posen-
X(oni 814, Thar»—Alexandrowo 18,1, zusammen 986,1 Kilometer.
Alegandrawt»—Warschau 211 Werst, Warschau—Lukow 110, Lu-
»ow—ywangerod 57, Jwangorod- Lublin 67, Lublin—Eholm 67,
«Holm—Kowel 83, zusammen895 Wersti 1 Wer« gleich 1,067 Kl-
JE" *" , «ff«, zusammen 635 Kilometer, « esamtiumme Biebrich—
j” “ ** KUomner, Für die weiter von Ihnen genannten
Ort« Maniwite und Wolczeck hat der Einsender K, leider kein Kur,.
«up zur  Band. — An Herrn K, besten Dank für « »»rechnung.

» »ntgtsche» Theater.
«b - * - ®*e Äbuberslöte,_ww  ftnw 10 iß Uhr

Mittwoch. 28. Februar . 7 Uhr. Ab. C, Flachsmann als Erzieher.

Virnotag, 7- **-• . « . ' . e. .
Mittwoch,;

SutUaa}

>**• Brtntor , 1 lidr .' Die' seiläe'Erzellen,,
>08. Februar , 7 Uhr, Komödie der Worte.
_ . . Main,er StadttOeater

Bi. Februar , 7 Uhr. La» Leben «in Traum.
28. Februar , 7 Uhr. Symphonie-Konzert.

VeffeuMcher wetterdinch.**mm  *ttn*
ftW , zeitweise leicht« Niederschliige, «iw« wörmn.

AnzeigeuTeU.
Beir . Fleischvrrkaus.

- . " »V !.M "woch nachmittag» oon' ^ 8 Uhr wirb in der stöbt,
wedetwmsttelstelleArmenruhsiraße allerbeste» Rindpeisch ai» g«.

»er Prei , betrügt für
Kochsleilch 1.70 .«
Bratensnicke l .85 Jt

. . _ _ Lenden und Boftbraten 2.— .«
dna vstuid. Siimtliche Stück« mit «ntsprechenbn Knvchenbeilage.Biebrich, den 22. Februar 1916.

Der Magistrat. I . v .: Trapp
I tat

Äi

St . Marien-Pfarrgemeinde.
Der Voranschlag der Einnahmen und Aukgaben her

St . Marieno,arrgemeindc pro 1916'17 liegt von heute an
»ei dem Kirchenrechner , Herrn « . «rusch . Friedrichstr . 0.
I« Jedermann » Einsicht 1» Tage offen.

Biebrich,  den 22. Februar 1918.
- _ ®«e Kircheudorstau ».

7. MMAKnW
M «MH mm  MUHUUnk.

Di » Pos» dritter Muffe liegen zur Lbbolun« berestr kl«
W ueeuorNug muß biö spätesteus »uw 6. Statt dg . 81.
erfolgt sein
.. Einig » Achtel - und tviertel -Kauslose habe I» noch ubtuaebeu.

Z - idler,
Sff»ff̂ ^ »^ ^ tẑ ^ ^ >« ^ WWWW» Wl» » WWWW

28  in mm  LNZÜÄZ'K
Mrchttche Nachrichten.

^ KriemmebeistonÄen̂ Mü,werben 28. Aebruur.
Abend, ll.lo llhr chauptkirche Pfarrer Schußler von Wieobaden;

adend» 8A0 Uhr Evangelisch«, Bemeindehau, Waldftraß« Psr.Kübler,

i»

Kleider- und Blusenstoffen
und

fertiger Damenkleidung
empfiehlt in sch&ner, preiswerter Answabl

G . Allmayer
Wiesbadener Str. 31. Fernspr. 380.

Brrrchlcidende Mi
bedürfen lein sie schmerzende» vrnchdand » ehr, wenn st» mein In
Srds,« nerbhwmdend Nttne», nach Maß nnd ohne Leder, Ea, nnd
Nacht tragbar,, , ans seinen Den» , wie auch M « Lag, und tdrötz,

d» Bnuhleiden» leihst versiellbar««

Universal -Bruchbaud
trage», », , str Erwachsen« und Kinder, wie «uch sehew Ceiden

_ , . _ «nisptechmd he,stellbar Ist.
INeinSpezmIMertreter>si am »i,u,ta, . »e, 29. Hehrunr, «Heu»,

e»u b—g, , und « ittwmh, »,u >. llltzr,, »miiii »o » 7‘,t -4 Uhr
- . idieeheheu, lleuiralffoiel am vahnhas mit Muster oorerwlhnter
vinder . sowieam ss. Gummi. und zederdönder,neneften System», in
Illen Pr »,»lagen anwesend. Muster in Summt., lsängeleid. , Leid,
und » allttiwrsall -Müden, wi, auch « erodeholtt, , , » « » » »st»«,,
stellmpst stehen z» Verfügung. Neben stchgew,»« oersschn. auch
lleichzeittgstreng dlekrete vedienung. 35B
J . Mein », Konstanz in Baden, weisender,str. 15, llelephan 515.

Elektro-Biograph,
Stt Mm  bnllhnf

« • « **. bi«
1. » rbruar..-

»volle» Kriegddrama
ÖnfllBl . taikÄ -mt . « kien7"«kin"BUd

JüJbIiJ!  i/Wwbttr und dennoch zu sprechender Handlung ' ■£—17 ’ , «: . B» 'V' twu 1V' rwututl -V«8N0»
"I » «af Federmann den liessten Eindruck MI» «

- _ . wird Haumdnriieller s« Ludwi , rrantmnnn.
Bat WstfgU  io Up» Mffotn  Eine,rvll schcEuisooe nach
« »»8 HU » W in lia dem bekannten BalkoUede

in L « kt,».

Lehrling.
Anstllndiger Inn « in die

Lehre gesucht 260
Sau - uuk Kunstmaler»!

X. sollje. Obolfftrabe1.

.Z - W - Ü . WA
Lehrliua

«u» gchiOorrr Familie
En»« 8«y llachsvigrr,

Sol,Drogerie,
Biebr ich, Mainzer Str . dl .

Für 14 illhrtgen Sahn au»
»uter Familie wirb »

Lehrstelle»lW»S>»i»Xe»Mi
gei. Bad. in der« eschäsikstellr.

ßinmWW
str iotort »der ldittrr ueincht
lim m Xollalitr,

Vi «»ri ^ "!Ätt »»«r^ btr.
Besuch«»uuerlaistge», taubere»

Alleinmädchen
welcheb lachen kann. •
Fron dankbarst »»» de Lenw.

«chuistraß, 10. I. Et.

^Smhe kür »ostr« ein ehr
Hausmädchen.
Lra « Kriebrich MR«,,.
™ — <>»srr »»rrie._Mntnzrr Strude »1.

illtinniM»
An Sn viat

• kalhaurftr. 69, 5.

•SnkmliMn
kür nochmittag» »d»r unat >bön<
aio-b Monatmädchcn ob F,ou
„i . Mt .Md G-s» »f.,ft d».« I.

KffWiMN KNkl.
sowie

Mit »« «
am Mittwoch zu haben bei »

Herziger , » chiorftei«
B.ebricher Straß » 28.

2 guierbuttone

MWÜWi
und ein Waschtisch wird »u
lauf » Gesuch,. Angebote unter
4041 NN die Beschatt,stell«. »

Klnephon
WtoaM » . Taunuutr . 1.

Vornehme Lichtspiele.
Bplelptan w. 22- 25. Fsbr . 1918

■ewalti«*. SenutloDWcbaa-
tpiel In 4 «pennenden Aktes.

Nördlicher KtuuUilm!

„Ihr Kind“
enuUckendn « Luitaplel in

3 Akten . 18»
« » UtaroMMh Bariohla

tod  eilen Fronten.

WM«.
Geldlotterie
de» Deutschen Zentral
Komitees r. Bekämpfung

der Tuberkulose.
Ziehung am 17.118. Mftrz 1016
Gewinne Im Gesarosbetr v. Mk.125000

bar ohne Abzug uhlbar!
1 Hauptgewinn 00600 Mark.

Lok zu > Mark
zu haben bei

Zeidler,
Kgl Ptcuf) Lotterie-Einnahme,

Biebrich, Rathausstrasse 16.

SitflMKlM>eramtNi!
Marken nu» k Fahren 1850- W,
tat«, auf stirieien uiw . zu lausen
»»sucht Anaebvi« unter 87 a
on die Beichas,»stelle »«. BI,

Sedr .Kiichrttrinr ich»»«,.
Slktle ».Mnlit «.Lisch»

». derschiedeneMöbel
zu uerkaastu ^ . '»raaksarter Straße Kl, »,

litt, XktlKlBii(.
na» «i»eSttiüitSminie
ww * äf. 2SX *V , ,Xw» 1# l»

Sportwagen
wie neu, billig tu «» laufen
* « eaaaffe 1«, l

An verkaufen:
> » iakoekk »uwaaea , I La '

marikakdUM.
KstdrrrO« betastr. 7. 1. »

«t » Muschelbett (mit
«der »hn» Federn ), » titr.
«lrtberschr . uk, » Mim.
* »!«* . » Nachttischcheu.
masfivr « takle , einz . Ma-
«ratze nab Strohsark (ge.
stepp») zu verkausen . •

Heppenheim «, str . 7 b

( Uü

zu taufen gesucht. ~ qm
_ Aballftrah« 10 v.

GtütieLlirKilitKn
» « rwenruhstraße 8.

Danksagung.
Für die geweste herzlicher Teitaehm* bei dem HinKheiden und der Be¬

erdigung unseres teuren Entschlafenen

Fritz Kessler
(owie kür die Kranz- und Blumenspenden tagen wir Allen innigsten Dank.

Familie Wilh . Lasslar Wwe.
Biebrich, den 22. Februar 1916. ,

motttti Unit“jasSBu.
Leere»Kufiikiiinifi

tu uetmittea , „ . ts?
«holnstraße >7

Mftma  lafellM «b-in-
« «Mae id

SflCftlllDII

gmuaaiii
lilelnc2-3tmmenD0«i»HQ

sŝ umtrr
Dachwohnung,•gimmer anfe Köche,nuuoi.
lich 14 Mk., an klndertale i>. m,
tu Vermieten.
244> « atbauoftrost. 87

ttertr-KmisllXWwb«
Mittelbau , »um 1. Mätz
veemteien 179

Oiobattantr Sir . 101.
Aai_ _mmmmm

mit Küche, Abollftr. und (füllt,
beib nftruhe pari ., Iota» btutr.it
tu uei m eien ,jz

Näh.« atotnStr . 10. 1 » uro

tat 3.̂ 1«,
Dachwatznuna, sosor zu vorm.

stiaoere» Frb drtlhftrahe 2«,ll
vorberbau », recht». lll

1WB 1,n
m TfTwitttn
0 Mainzer Sir L

Hiin -üMnni
im 1 Stack Raikoutftaake tut«
«rmieten 78

WOben* Ratbauostrabe 34
_ _ Schöne _

Ä « « W I
mit Lubebür , zum 1. April >u»»twieien.

heimerstrab? * “■©t*»™

ISWUtM»«
mit Balkan , Soeiiekammer tt

Mo . Kall«,str 1, lm Sahen.

r-SImmerwohnung
mit auellrtommer , »ab sc,
i April tu vermieirn. « mu-
lelKn oon 8- 5 Ubr. 158

MH . Kaikerbr 1, tat Ladca.

3'Simme7wobn«ng
neuhrrgerlcht« , zu vermieten
12 tartedrichstrabe 14.

» — Kreuudliche3-3iUfil JDi
tu vermieten. » » uriwall»" :,.

Große , schöne^SimmerwohAX«!
mit freiem vtick aus Rhein
und Taunus , zu tzermieten
186 Rbeinstraß « 17. s

Grobe

4-Sinw°miiDB|■üdSSteBÄ.
«kulfaplatz 2, 2 . S«

- « J* 8«« . 608-Slnmenoohvung
m- reichL Zubehör , all.  16
|ts bcrmiclen.

Nab . daselbst d. Schneider

Du Haus
Rathansatr.62
ist tum l . « pell ganz - der
»etttlt zu »nmletau . ^ 1

Mb . d.̂ srnu Karl Schmidt.
au*mib antike
im,fachen

»n »nuien ßetuchr.
Angebote unter 4048 an dir

BeschüItHstelleb» Blaue «. •

Batt-Bd WeMeittere!Fritz Niehoff , Raibaosstrasse 24.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

